
Abraham (Abram)

1. Mose 12:1-9 und 15:1-7

1. Mose 12:1-9

1 Der HERR sagte zu Abram: »Geh fort aus deinem Land, verlass deine Heimat und deine 
Verwandtschaft und zieh in das Land, das ich dir zeigen werde!

2 Ich werde dich zum Stammvater eines großen Volkes machen und dir viel Gutes tun; dein Name 
wird überall berühmt sein. Durch dich werden auch andere Menschen am Segen teilhaben.
3 Wer dir Gutes wünscht, den werde ich segnen. Wer dir aber Böses wünscht, den werde ich 
verfluchen! Alle Völker der Erde sollen durch dich gesegnet werden.«

4 Abram gehorchte und machte sich auf den Weg. Er war 75 Jahre alt, als er Haran verließ.
5 Mit ihm kamen seine Frau Sarai, sein Neffe Lot sowie alle Knechte und Mägde, die sie in Haran 
in den Dienst genommen hatten. Mit ihrem ganzen Besitz brachen sie in Richtung Kanaan auf. Als 
sie schließlich dort ankamen,

6 durchzogen sie das Land, das damals von den Kanaanitern bewohnt wurde. Bei Sichem ließen sie 
sich nieder, in der Nähe der Eiche von More.

7 An dieser Stätte zeigte der HERR sich Abram und versprach ihm: »Ich werde dieses Land deinen 
Nachkommen geben!« Abram schichtete Steine auf als Altar für den HERRN, dort, wo Gott ihm 
erschienen war.

8 Dann zog er weiter nach Süden zu dem Gebirge östlich von Bethel. Zwischen Bethel im Westen 
und Ai im Osten schlugen Abram und die Seinen ihre Zelte auf. Auch hier baute er einen Altar und 
betete zum HERRN.

9 Dann setzte Abram seine Reise immer weiter nach Süden fort.

1. Mose 15:1-7

1 Danach redete der HERR zu Abram in einer Vision: »Hab keine Angst, Abram, ich beschütze dich 
wie ein Schild und werde dich reich belohnen!«

2-3 Aber Abram entgegnete: »Ach, HERR, mein Gott, was willst du mir denn schon geben? Du 
weißt doch, dass ich keinen Sohn habe, du selbst hast mir Kinder versagt. Und ohne einen 
Nachkommen sind alle Geschenke wertlos. Ein Diener meines Hauses – Eliëser aus Damaskus – 
wird meinen ganzen Besitz erben.«

4 »Nein«, erwiderte der HERR, »nicht dein Diener, sondern dein eigener Sohn wird den ganzen 
Besitz übernehmen!«

5 Er führte Abram aus dem Zelt nach draußen und sagte zu ihm: »Schau dir den Himmel an, und 
versuche, die Sterne zu zählen! Genauso werden deine Nachkommen sein – unzählbar!«
6 Abram nahm dieses Versprechen ernst. Er setzte sein ganzes Vertrauen auf den HERRN, und so 
fand er Gottes Anerkennung.

7 Daraufhin sagte Gott zu ihm: »Ich bin der HERR, der dich aus der Stadt Ur im Land der Chaldäer 
herausgeführt hat, um dir dieses Land hier zu geben.«

Fragen:

• Was lernen wir über Gott?



• Was lernen wir über Menschen
• Welche Verheißungen hat Gott Abraham gegeben?
• Was musste Abraham aufgeben, um Gottes Verheißungen zu empfangen?
• Was war das Ergebnis von Abrahams glauben/vertrauen? (15:6)

(Vergleiche: “Abram glaubte Jahwe, und das rechnete er ihm als Gerechtigkeit an.”
1. Mose 15:6 NBH)

• Mit wem möchtest du diese Dinge teilen?
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